
BEICHTSPIEGEL FÜR JUGENDLICHE 
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GOTT UND ICH

n	 Welche Stellung hat Gott für mich? Wer ist Gott überhaupt?

n	 Welche Stellung habe ich? Muss die Welt um mich kreisen?

Manche Menschen finden sich so toll, dass sie sich selbst schon fast zu ihrem Gott 

machen. Sie wirken irgendwann arrogant und weltfremd. 

Wo schaffe ich es mich zu öffnen?

DAS WORT UND SEINE BEDEUTUNG
n	 Fluche oder schimpfe ich manchmal?n	 Mache ich dreckige Witze auf Kosten anderer? 
Worte sind schnell dahin gesagt. Aber zurücknehmen kann man sie nicht. Wie wir 
reden zeigt oft auch wie wir denken. Ein einfaches Wort kann die Bedeutung eines 
Menschen oder einer Sache für uns zeigen? 
Wo treffe ich den richtigen Ton?

GEMEINSCHAFT – KIRCHE?

n	 Wie stehe ich zur Kirche?

n	 Ist mir Gemeinschaft mit Gott und anderen Gläubigen wichtig?

 
Es ist einfacher sich über den Glauben anderer lustig zu machen als den eigenen 

Glauben ehrlich zu leben. Stehe ich dafür ein was ich glaube?  

Wo bin ich ein „Bekenner“?

FAMILIE – STRESSIGES FELD

n	 Sind Eltern für mich mehr als Dienstboten?

n	 Wie sieht es mit Ehrlichkeit, Dankbarkeit und Gerechtigkeit aus?

Oft kracht es in der Familie nur, weil jeder dem anderen wichtig ist. Nur sagen wir 

das selten. Familie funktioniert jedoch nur, wenn jeder sich einbringt. 

Was ist mein Part im Ablauf der Familie?



WAHRHEIT ODER PFLICHT?

n	 Stelle ich mich manchmal besser dar, als ich bin?
n	 Nehme ich es mit der Wahrheit manchmal nicht so genau?

Manchmal verstecken Menschen sich hinter einer Maske, damit niemand sieht wie es in 
ihnen aussieht. Lügen wird da leicht zur Gewohnheit. Das Leben wird ein Theaterstück.
 
Wem zeige ich mich wie ich bin?
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Beichtspiegel zum Artikel „Beichte – meine Zeit“ von Pfr. Tobias Hartmann. In: MATERIALIEN-Heft 151, Seite 85

ICH BIN DER BOSS

n	 Setze ich meine Interessen einfach durch, ohne auf andere zu schauen?

n	 Benutze ich andere für das was ich will?

Manipulation lernt man schon früh, denn wenn du etwas werden willst, dann musst 

du deine Ellenbogen ausfahren. Viele Leute laufen so durch die Gegend. Sie verlieren 

dabei nicht nur sich, sondern auch ihre Freunde.

Wie intensiv nehme ich Rücksicht auf andere?

GENUSS

n	 Habe ich eine Ahnung davon wie viele Menschen auf der Welt momentan hungern?
n	 Bin ich ein Verschwender ohne Rücksicht auf Umwelt und Zerstörung? 
Es ist schon super wie wir heute leben können. Das meiste davon ist jedoch für uns selbstverständ-
lich. Ein Supermarkt ist für mich normal und das ich Geld habe, um etwas kaufen zu können auch.Wann bin ich mir dessen bewusst wie gut es mir geht?

SEX UND ZÄRTLICHKEIT

n	 Weiß ich überhaupt was Liebe für mich ist?

n	 Bin ich in Beziehungen ehrlich?

Im Grunde sucht jeder einen Partner für das Leben. Aber bis man den gefunden hat, 

sucht man oft lange und baut auf dem Weg viel Mist. Dabei geht es oft gar nicht um 

Liebe, sondern um Befriedigung?

Wie achte ich andere als eigenständige Menschen?

MORD

n	 Wie stehe ich zu Rufmord, Lästern, Mobbing? Bin ich Täter, Opfer oder Unbeteiligter?

n	 Ist es mir wichtig wie es anderen geht?

 
Mord findet heute nicht nur in Kriegsgebieten statt, sondern oft zu Hause, im Internet, 

in der Schule. Getötet wird mit Worten, mit Gesten und mit Bildern. 

Was tue ich, damit ich kein Täter werde?

www.barmherzig2016.de


